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«Eine grosse Lösung für  
kleine Probleme»
Auf dem Klettgauerplatz in 

Neunkirch wurde am Dienstag-

abend gefeiert. Die alte Bohr-

maschine auf dem neuen 

Sockel vor dem «W3rkhof» 

wurde feierlich eingeweiht.

Neunkirch Als einen erreichten Mei-
lenstein – nach mehreren Anläufen, 
dafür eine Bewilligung von der Ge-
meinde zu bekommen – bezeichnete 
Kent Clelland die Einweihung der al-
ten Bohrmaschine, die auf einen neuen 
Sockel montiert worden war. Zwar sei 
die Bewilligung für das Aufstellen der 
Zeitzeugin, die hervorragend zum 
Werkhof passe, immer noch proviso-
risch, fügte Clelland an. Es wurde ihm 
aber von einem Neunkircher Einwoh-
ner versichert: «Nichts hält länger als 
ein Provisorium.» 

Kent Clelland verbindet drei Bedeu-
tungen mit der imposanten Maschine. 
«Sie stellt eine grosse Lösung für 
kleine Probleme dar», führte er aus, 
und sie zeige eindrücklich, wie sich die 
Industrie und Technik im Laufe der 
Jahre von gross auf immer kleiner ent-
wickelt habe, denn seine Bohrma-
schine, so Clelland, könne er in einer 
Hand halten. Die dritte Bedeutung sei 
die Macht, die durch die Grösse der 
Maschine ausgestrahlt werde. «Aber 
wir sehen die Maschine vor allem als 
grosses Vermächtnis an, das aus der 
Geschichte von Neunkirch erzählt», 
schloss Kent Clelland seine Rede. 

Seinen Dank richtete er an die  
Firmen, die mit Material und Arbeits-
stunden den Sockelbau ermöglich- 
ten, wie die Firma Hans Graf AG,  
und allen Geldsponsoren und Helfern, 
die unterstützend zum Erreichten bei-
getragen haben. 

Erwin Uehlinger, der die Bohrma-
schine 1979 nach dem Umbau der 
Scherrer AG in Neunkirch gekauft 
hatte, erzählte deren Geschichte. 
«Schon als kleiner Bub habe ich  
diese Maschine bewundert», erzählte 
der 90-jährige Neunkircher, der mit 
dieser Maschine lange Zeit gearbeitet 
hatte. Auf die Frage, wie sie denn  
funktioniere, meinte Erwin Uehlin- 
ger schmunzelnd: «Ebe funktioniert  
sie nümme.» Natürlich kam er dem 
Wunsch nach und erklärte, wie damals 
mit der Maschine gearbeitet wurde. 
«Seinerzeit war sie eine moderne Ma-
schine», versicherte Erwin Uehlinger 
und gab seiner Freude Ausdruck, dass 
sie jetzt an einem so traditionellen Ort 
wie dem Werkhof von allen bewundert 
werden kann. 

Mit einem Apéro wurde die Zeit- 
zeugin der Neunkircher Industriege-
schichte feierlich eingeweiht. (sgh)

Jana Honegger, Erwin Uehlinger, Gabi Ueh-
linger und Kent Clelland freuten sich ganz  
besonders über die grosse Neunkircher Zeit-
zeugin.� (Bild: sgh)


